
II-- ":3..0 der Beilagen zu den stenographischen Protokolleri des Nationalrates 

XIII. Gcsetzgebungsperiode 

A n fra g e 

der Abgeordneten REGEN S DUR GER 

und Genossen 

an den Bundesminister für Bauten und Technik 

betreffend Autobahnanschluß Kematen 

In e:Lnem Artikel der ItTiroler Tageszei tung lt vom J.2 .1972 heißt 

es v .• a .. : 

"Die l1evöU<;:erung von Kema ten, aber auch der anderen Gemeinden 

der dazugehör~enden Kleinregion (Sellraintal) ist erbost. Der 

Grund: Vor einigen Tagen flatterte auf den Tisch des Kemater 

Bürgermeisters, Dr.Ostermann, ein Schreiben der Landesamts­

direktion, aus dem hervorgeht, daß Kematen an der zu errichten­

den Inn talautobahn keinen Anschluß erhal ten i-lird. 

Wie es in dem Brief' 1vei ters hei.ßt, habe sich 1.,rohl die L8.11.des­

baudi:r'Gktionbemüh t, für Kema ten eine Zu- bZiv. Abfahrt zu er­

reichen, doch vurde dies vom Bautenministerium nicht genehmigt, 

,.;ei1 nach dessen Ansicht für Kematen in Kranebitten und in 

Zirl-Ost Anschlußstellen vorhanden "Ivären. Der Gemeinderat von 

Kematen hat gegen diesen Beschluß einhellig Protes·t; erhoben. 

So,,[011.1 die Anschlußs teIle Zirl-Os t als auch Völs-Kranebi tten 

sind für Kematen keine Lösung, sondern vielmehr dazu angetan, 

den Durchzugsverkehr durch Kematen und durch Völs zu forcieren. 

Die Anschlußs teIle Zirl-Os t .. is t nänüich so angelegt, daß ein 

Kraf'tfahrer, der von Innsbruck llach Kematen • .,ill, in Zirl elie 

Autoba11.l1.\verlassen muß, dann über denInn und auf dem links­

seitigen U:fer die alte Bundesstraße benützen muß, um in der 

Folge über die bestehende Innbrücke zu seinem Zielort gelangen 

zu ki5nnen. Dies allein vird viele Kraftfahrer, vor allem die 

Lenker der Fernlaster, veranlassen, die bestehende Landesstraße 

zu benützen. Ähnlich ungünstig sind die Verhältnisse für Ke­

maten, ,"enn ein Kraftfahrer,. der aus dem Ifesten kommt bz,.;. in 

Krariebi tten die Autobahn verJ.äßt o Hier wird er durch eine ,vohl 

erst in spä türen· Jahren Reali tät ;.;erdende Zufahrt mitten in 

das Zentrum von Völs ge:führt. 
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Kematen hat schon bei der Errichtung der der~eitigen Bundesstraße 

1 a, die so gebaut 'wurde, daß sie eine Fahrbahn der Autobahn dar­

stellt, seine 1;lünsche auf einen Autobru.""lnanschluß angemeldet. Hau 

forderte die Errichtung von zumindest z,>[ei Halbanschlußstellen o 

Trotz Iviedel'hol tel' Urgenzen Hurden aber die Kemater i'Hinsche nicht 

berUc1-::sichtigt, ja, so betonte Bürgermeister Ostermann in einem 

Gespräch mit der flTTlI, es kam auch nicht einmal zu einer immer 

1-lieder geforderten Aussprache mj. tden zuständigen Stellen der 

Bundesstraßenverwaltung." 

Die unterzeichneten Abgeordneten stellen auf Grund dieser 

Presserneldung folgende 

Anfrage 

10) J:st die Heldung der liTT!! vom 3.2.1972 richtie;, '-fonach das 

Bau tenminis terium ej.ne Zu- bZi"lo Ab:fahrt für Kama ten trotz 

Bemühungen der Lculdesb~'l.udire1ction nicht genehmigt hat 7 

2 0 ) ){elche Gründ,;;, "laren f:ür diese Vorgcülgs\veise ausschlag-

gebend ? 

3.) Entspricht die Behauptung von Bürgermeister Ostermann, es 

sei nicht einmal zu. einer immer Hieder geforderten Aus­

sprache mit den zuständigen Stellen der Bun.desstraßcnver­

'-lC:Ü tung gekommen, den Tatsachen 'I 

h.) Welche Gründe Haren dai'Li.r maßgeblich, daß den Bürgern von 

Kematen die GeJ.egenhe:i.. t zu ej.ner solchen Aussprache nicht 

e;egeben ,.,rurde ? 

r:: ) .:J. Sind Sie bereit, den Beschluß, Kematen keinen AutobculYlO.n-

schluß zu genehmieen, unter dem Eindruck der berechtigten 

Argumente der Bevi511>::eruIlß von Kematen zu revidieren ? 
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